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Motion
über die Einführung eines Schulgeldes
für Lernende in kantonalen Brückenangeboten

eröffnet am 30. Januar 2012

Wir bitten den Regierungsrat, ab dem Schuljahr 2012/13 auch für Lernende in
Brückenangeboten ein Schulgeld einzuführen. Dieses soll sich an den Schulgeldern
der übrigen schulischenAngebote der Sekundarstufe II orientieren (Fach- und
Wirtschaftsmittelschulen, Gymnasien usw.).

Begründung:
In den letzten Jahren sind enormeAnstrengungen unternommen worden, um Jugend-
liche zu begleiten und zu integrieren, wenn sie den direkten Einstieg in die Berufs-
bildung oder eine weiterführende Schule nicht geschafft haben. Das ist grundsätzlich
richtig und soll auch weitergeführt werden. Dem Zentrum für Brückenangebote
kommt dabei eine wichtige Funktion zu. Schwerpunkte der Arbeit mit den Jugend-
lichen sind die Verbesserung der sozialen Kompetenzen und der Kommunikations-
fähigkeit sowie das individuelle Berufsintegrationscoaching. Der Kanton Luzern
verfolgt das bildungspolitische Ziel, dass 95 Prozent der jungen Erwachsenen einen
Abschluss auf der Sekundarstufe II erwerben. Um diesem Ziel näher zu kommen,
werden die Angebote undAbläufe der Brückenangebote laufend evaluiert und
angepasst.

Stossend ist jedoch, dass für die Brückenangebote imVergleich mit den andern
kantonalen schulischenAngeboten der Sekundarstufe II oder privaten Lösungen
kein Schulgeld bezahlt werden muss. Die Einführung eines Schulgeldes hätte weitere
positive Effekte:
– Das Zentrum für Brückenangebote als Kompetenzzentrum für die Berufsintegra-

tion von Jugendlichen könnte sich klar auf der Sekundarstufe II positionieren.
– Die Jugendlichen und ihre Eltern müssten sich bewusst für ein Brückenangebot

entscheiden und entsprechend bereit sein, ein Schulgeld zu bezahlen. Damit
könnten die Eigenverantwortung und die Leistungsbereitschaft als Voraussetzung
für den Erfolg in denVordergrund gerückt werden.



– Die Brückenangebote würden gleich behandelt wie privateAnbieter von Zwischen-
lösungen (Speranza, Sprachkurse,Auslandaufenthalte, private Schulen).

– Ein kleiner Teil der Kosten der Brückenangebote wäre durch die Schulgelder
gedeckt.
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